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Liebe Tullnerinnen, liebe Tullner!

Einige von Ihnen werden überrascht sein, an dieser Stelle
ein neues – aber hoffentlich nicht allen unbekanntes – Ge-
sicht zu sehen. Der Wechsel an der Spitze der Tullner Stadt-
feuerwehr war aufgrund gesundheitlicher Probleme des
vormaligen Kommandanten, HBI Horst Turban, nicht mehr
zu umgehen. Seinem Wunsch entsprechend wurde daher
in der Mitgliederversammlung vom 16.  Jänner 2009 ein neu-
er Kommandant gewählt.

An dieser Stelle möchte ich die Gelegenheit nutzen, um
Horst Turban noch einmal für seine Tätigkeiten, die er bei
der Tullner Feuerwehr wahrgenommen hat, zu danken. Ich
bedanke mich auch besonders für seine Bereitschaft, mich
in Belangen des Vorbeugenden Brandschutzes zu unter-
stützen, da ich ja doch beruflich das eine oder andere Mal
verhindert sein werde.

Im Beisein des Herrn Bürgermeisters, KR Willi Stift, des für
die Feuerwehr zuständigen Stadtrates, Hr. Harald Schinnerl,
und des Bauamtsleiters, Hr. Ing. Walter Slama, wurde ich zum
neuen Kommandanten gewählt und auch gleich durch den
Herrn Bürgermeister angelobt. Ich habe mir zum Ziel ge-
setzt, meine beruflichen Erfahrungen, die ich in mittlerwei-
le beinahe 28 Jahren bei der Berufsfeuerwehr Wien er-
worben habe, auch für das Feuerwehrwesen in Tulln einzu-
setzen und kann dabei auf breite Unterstützung aus den ei-
genen Reihen zählen.

Kaum mit der Aufgabe konfrontiert, sind auch gleich einige
„große Brocken“ zu bewältigen, die nicht nur den Tullner
Bürgern, sondern auch den Kräften der Tullner Stadtfeuer-
wehr einiges abverlangen: Es handelt sich dabei um die Bau-
stelle der Hauptplatzgarage und um die geplante Sperre der
Donaubrücke mit der gleichzeitigen Errichtung des Kreis-
verkehres südlich der alten Donaubrücke. 

Wir waren und sind durch die dadurch bedingten, geän-
derten Verkehrssituationen gefordert, einsatztaktische Lö-
sungen für die Zeit der Baustellenphasen zu erarbeiten und
innerhalb der Feuerwehr Tulln allen Einsatzkräften zu ver-
mitteln. Ich darf mich an dieser Stelle noch einmal bei allen
bedanken, die durch ihre Ideen und Vorschläge die diver-
sen Lösungsansätze mitgestaltet haben.

Es sind aber auch im Bereich von neu zu errichtenden Groß-
projekten – hier sei beispielgebend nur der Bau des Ge-
bäudes der UNI für Bodenkultur am Alten Ziegelweg er-
wähnt – wieder neue Themenbereiche für die Einsatztätig-
keit auf uns zugekommen und die damit verbundene Schu-

lung der Mitglieder der Feuerwehr wird zu bewältigen sein.
Aber nicht nur im Bereich der Logistik, sondern auch in Be-
langen von Ausstattung und Ausrüstung der Tullner Stadt-
feuerwehr sind einige Vorhaben in näherer Zukunft umzu-
setzen: Durch die enorm gestiegene – zum Teil durch lan-
desgesetzliche Bestimmungen erforderliche – Ausrüstung
wird der Platz in der Fahrzeughalle schon mehr als knapp
und es liegen bereits Ideen für die Erweiterung der über-
dachten Stell- und Lagerflächen vor, welche nur noch auf
den „Startschuss“ für deren Umsetzung warten.

Es wird auch im Bereich des Fahrzeugkonzeptes in den
nächsten Jahren vieles zu realisieren sein, da einige der Fahr-
zeuge bereits „in die Jahre“ gekommen sind und speziell das
22 Jahre alte „Schwere Rüstfahrzeug“, welches mit Sonder-
ausrüstung für technische Einsätze ausgestattet ist, umge-
hend erneuert werden muss.

Unterm Strich kann man sagen, dass für die nahe Zukunft
viele Aufgaben auf die Stadtfeuerwehr Tulln zukommen, dass
diese aber nur miteinander – und damit meine ich Feuer-
wehr/Gemeinde/Bevölkerung – bewältigt werden können,
damit Tulln nicht nur eine lebenswerte, sondern auch eine
sichere Stadt bleibt.

Das wünscht Ihnen und uns allen

Feuerwehrkommandant

HBI Ernst Ambrozy

Vorwort
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Wahl des Feuerwehrkommandanten

Mitgliederversammlung

Am Freitag, dem 16. Jänner 2008, fand um 19:00 Uhr im
Stadtsaal Tulln (Clubraum) eine Mitgliederversammlung der
Stadtfeuerwehr Tulln mit Tätigkeitsberichten der Sachbear-
beiter und des Feuerwehrkommandos sowie die Wahl des
Feuerwehrkommandanten statt. Feuerwehrkommandant
Horst Turban konnte pünktlich die Sitzung eröffnen und
Bürgermeister KR Willi Stift, Stadtrat Harald Schinnerl, Bau-
amtsleiter Ing. Walter Slama sowie 66 wahlberechtigte Feu-
erwehrmitglieder begrüßen. Nach der Feststellung der Be-
schlussfähigkeit wurde in einer Gedenkminute an die ver-
storbenen Feuerwehrmitglieder gedacht. Anschließend folg-
ten die Berichte der Verwaltung und der Sachbearbeiter über
das Berichtsjahr 2008. 

Horst Turban, der aus gesundheitlichen Gründen seine Funk-
tionsperiode vorzeitig beenden musste, berichtete über
sein letztes Jahr als Kommandant der Stadtfeuerwehr Tulln.
Besonders unterstrich er die steigenden Aufgaben der Feu-
erwehr im Vorbeugenden Brandschutz. 
Den Feuerwehrmitgliedern dankte er für die erbrachten eh-
renamtlichen Leistungen bei den zahlreichen Einsätzen und
Aktivitäten der Stadtfeuerwehr Tulln. 

Überstellung/Angelobung
Im Zuge der Mitgliederversammlung wurde Gerald Feder-
mann von der Feuerwehrjugend in den aktiven Feuerwehr-
dienst überstellt und gelobte Kommandant Horst Turban den
Dienst als Feuerwehrmitglied gewissenhaft zu erfüllen.

Beförderungen
Feuerwehrmann (FM) Gabriele Kasper und FM Bernhard
Kraus wurden zum Oberfeuerwehrmann (OFM), Oberfeu-

erwehrmann (OFM) Christoph Biack, OFM Thomas Cer-
veny, OFM Jürgen Sauter und OFM Sabine Völkl zum Haupt-
feuerwehrmann (HFM) sowie Löschmeister (LM) Michael
Bretträger zum Oberlöschmeister (OLM) befördert. 

Auszeichnungen
Durch Bürgermeister KR Willi Stift wurde die Verdienstme-
daille der Stadtgemeinde Tulln für verdienstvolle Feuer-
wehrtätigkeit in Bronze, für 10-jährige Mitgliedschaft, an Ge-
rald Hawlin sowie in Silber, für 20-jährige Mitgliedschaft, an
Horst Mocker sen., Ing. Horst Mocker, Paul Pestenhofer und
Werner Rosenstingl überreicht.

Ehrenring
Feuerwehrkommandant-Stv. Manfred Gogl bedankte sich
im Namen der Feuerwehrmitglieder bei Horst Turban für
seine Tätigkeit als Feuerwehrkommandant und überreichte
für die langjährige aktive Mitgliedschaft den Ehrenring der
Freiwilligen Feuerwehr Tulln. 

Neuwahl
Anschließend übernahm Bürgermeister KR Willi Stift den
Vorsitz der Mitgliederversammlung um die Wahl eines neu-
en Feuerwehrkommandanten zu leiten. Mit 75 % der gültig
abgegebenen Stimmen wurde der 50-jährige Ernst Am-
brozy zum neuen Kommandanten der Stadtfeuerwehr Tulln
gewählt. 
In der Ansprache des Herrn Bürgermeisters bedankte sich
dieser bei den ehrenamtlichen Feuerwehrmitgliedern für
die erbrachten Einsatzleistungen und bei Horst Turban für
seine Tätigkeit als Feuerwehrkommandant.

Brandstätter – Lavazza Caffee-Bar – 3430 Tulln
hat durch Leistung eines Druckkostenbeitrages die Produktion dieser Publikation unterstützt!



Im Berichtjahr 2008 rückte die Stadtfeuerwehr Tulln zu 130
Brandeinsätzen, 293 technischen Einsätzen und zu 105
Brandsicherheitswachen aus. Daraus ergibt sich eine Ge-
samteinsatzzahl von 528 Einsätzen. 

Mit den 130 Brandeinsätzen, welche 25 % der Gesamtein-
sätze ausmachen, wurde die Reihe der ansteigenden Brand-
einsatzzahlen der vorangegangenen Jahre – welche nur
2007 mit einem durchschnittlichen Wert unterbrochen
wurde – mit einem neuen Höchstwert fortgesetzt. 25-mal
wurde die Stadtfeuerwehr zu Bränden außerhalb des un-
mittelbaren Einsatzgebietes zur Unterstützung angefordert.
Dazu zählen auch die Einsätze im Landesklinikum Donau-
region Tulln bei der die zuständige Betriebsfeuerwehr der
Krankenanstalt unterstützt wurde. 

Automatische Brandmeldeanlagen (TUS-INFRANET) mel-
deten 77-mal einen Brandalarm, der sich in den meisten Fäl-
len jedoch als Fehl- bzw. Täuschungsalarm herausstellte. 

Die 105 Brandsicherheitswachen und Sicherungsdienste bei
Veranstaltungen und brandgefährlichen Tätigkeiten ergaben
20 % der Gesamteinsätze. Die technischen Einsätze mach-
ten 55 % der Gesamteinsätze aus. Zu 36 technischen Ein-
sätzen anderer Feuerwehren wurde die Stadtfeuerwehr
Tulln zur Unterstützung angefordert. Dabei handelte es sich
meist um Verkehrsunfälle mit eingeklemmten Personen
oder schwere Bergungen, bei denen der Einsatz des Kran-
fahrzeuges erforderlich war. 

Mehr als 43 Personen
und 7 Tiere konnten
im Jahr 2008 durch
die Intervention der
Stadtfeuerwehr Tulln
aus einer Notlage und
zum Teil aus lebens -
bedrohlichen Situatio-
nen gerettet werden. 

Die Gesamteinsatz-
zahl von 528 liegt um
14,9 % (68 Einsätze)
im Gegensatz zu den
Jahren zuvor wesent-
lich über dem Durch-
schnitt der letzten 10
Jahre und ergibt den
zweithöchsten Wert
im Vergleichszeitraum.
Die Anzahl der tech-
nischen Einsätze liegt
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Einsatzstatistik

mit einer Abweichung von 1,5 % (4 Einsätze) im Durch-
schnitt. Die Anzahl der Brandsicherheitswachen mit einer
Abweichung von 35,5 % (27 Einsätze) und jene der Brand-
einsätze mit 39,5 % (37 Einsätze) liegen hingegen extrem
über dem Durchschnitt. 

Im vergangenen Jahr rückten statistisch gesehen 3.644 frei-
willige Feuerwehrmitglieder zu insgesamt 5.818 ehrenamt-
lichen Einsatzstunden (TE: 3.003 / BE: 640 / BSW: 2.175)
aus. Damit leistete statistisch jedes der 79 aktiven Mitglie-
der der Stadtfeuerwehr Tulln 74 Einsatzstunden – also fast
zwei Arbeitswochen – freiwillig und unentgeltlich für die 
Sicherheit der Stadt Tulln.

Dr. Univ. Doz. Elisabeth Arocker-Mettinger – FA für Augenheilkunde und Optometrie – 3430 Tulln
hat durch Leistung eines Druckkostenbeitrages die Produktion dieser Publikation unterstützt!
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Fuhrpark

Kommandantenfahrzeug
Da das bisherige Kommandantenfahrzeug nach zwölf Jahren im
Feuerwehrdienst aufgrund schwerer technischer Mängel ausge-
schieden werden musste, wurde vom Feuerwehrkommando ei-
ne Ersatzbeschaffung und die Finanzierung aus Eigenmitteln der
Feuerwehr beschlossen. Mitte Dezember 2008 wurde daher
vom Autohaus Suzuki Mayer Tulln, das auch gleichzeitig die Pa-
tronanz für dieses Einsatzfahrzeug übernommen hat, ein ge-
brauchter Grand Vitara an die Stadtfeuerwehr Tulln ausgeliefert.
Der gesamte Umbau vom Zivil- zum Einsatzfahrzeug wurde von
ehrenamtlichen Mitgliedern der Feuerwehr Tulln unter der Re-
gie von Feuerwehrkommandant-Stv. Manfred Gogl in Eigenleis -
tung durchgeführt. Neben dem Aufbau einer Sondersignalanla-
ge am Dach sowie im Kühlergrill und in der Heckscheibe wur-
de das Fahrzeug mit einem analogen Feuerwehrfunkgerät und Füh-
rungsmitteln ausgestattet. Dieses Fahrzeug dient zum raschen
Erreichen des Einsatzortes für den Kommandanten, dessen Stell-
vertreter oder den Offizier vom Dienst (OvD), um vor Ort die
Lage zu erkunden, eine Führungsstelle zu errichten und die Lei-
tung und Koordination der Einsatzkräfte vorweg zu überneh-
men (Einsatzleiter). Weiters nimmt der Sachbearbeiter für Vor-
beugenden Brandschutz damit seine Verhandlungstermine wahr.

Kennzeichen: TU - 10 FW
Funkrufzeichen: Kommando Tulln

Marke, Typ: Suzuki / Grand Vitara 1.9 DDiS
Aufbaufirma: Eigenumbau

Baujahr : 2006
Indienststellung: 2009

Taktische Bezeichnung: KDTF
Besatzung: 1:3

Motorleistung: 95 kW (130 PS)
KFZ-Zusätze: Permanenter Allrad und ABS
Verwendung: Kommandantenfahrzeug

Am Sonntag, 3. Mai 2009, wird im Anschluss an die traditionelle Florianimesse in der Pfarrkirche St. Severin 
das neue Kommandantenfahrzeug am Anton-Schwinner-Platz vorgestellt. Die Tullner Künstlerin Edeltraud Böcksteiner 

wird bei der Segnung des Einsatzfahrzeuges durch Feuerwehrkurat Pfarrer Anton Schwinner als Patin fungieren.
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Weihnachten 2008

Feuerwehrjugend

Am Nachmittag des 13. Dezember 2008 fand im Feuer-
wehrhaus Tulln die gemeinsame Weihnachtsfeier der Feu-
erwehrjugendgruppen des Bezirkes Tulln statt. 

Der Hausherr, Feuerwehrkommandant Horst Turban, konn-
te rund 200 Kinder und Jugendliche, deren Betreuer sowie
Vertreter der drei Abschnittsfeuerwehrkommanden, des Be-
zirksfeuerwehrkommandos, Feuerwehrkurat Anton Schwin -
ner und Bürgermeister KR Willi Stift begrüßen. Nach der An-
sprache des Bezirksfeuerwehrkommandanten, Landesfeuer-
wehrrat Josef Thallauer, überreichte dieser die am 8. No-
vember 2008 abgelegten Fertigkeitsabzeichen Feuerwehr-
technik an die erfolgreichen Feuerwehrjugendmitglieder. 

Bürgermeister KR Willi Stift freute sich über die großartige
Jugend- und Nachwuchsarbeit bei den Feuerwehren im Be-
zirk und brachte seine Hoffnung zum Ausdruck, dass mög-
lichst viele Jugendmitglieder für den Aktivstand der Freiwil-
ligen Feuerwehren erhalten bleiben. 

Nach den einführenden Worten des Feuerwehrkuraten zur
Weihnachtszeit und einer durch ihn vorgetragenen Weih -
nachtsgeschichte begannen alle Jugendgruppen die bereits

vorbereiteten Christbäume von der Firma BauMax mit
dem von der Firma XXXLutz zur Verfügung gestellten
Weih nachtsschmuck festlich zu dekorieren. 

Die von den Feuerwehrjugendgruppen geschmückten Christ-
bäume wurden von diesen nach der Feier mitgenommen
um noch rechtzeitig vor Weihnachten bedürftigen Familien
in deren Heimatgemeinden übergeben zu können. 
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Die kulinarische Gestaltung – Putenschnitzel und Spaghetti
– erfolgte durch das bewährte Küchenteam der Stadt -
feuerwehr. Abschließend gab es für alle Feuerwehrjugend-
mitglieder Weihnachtsgeschenke in Form von T-Shirts und
Reiseboxen inkl. -gutscheinen im Gesamtwert von Euro
10.000,– von Ruefa Reisen und Dartscheiben der Firma
Möbelix. Für die musikalische Umrahmung der gesamten
Feier sorgte das Quartett „Elements of Brass“ aus Tulln.

Firma XXXLutz unterstützt Benefizaktion
Bereits am 9. Dezember 2008 konnte der Feuerwehrjugendführer der
Stadtfeuerwehr Tulln, Ehrenoberbrand ins pektor Werner Rosenstingl, für
die Benefizaktion der Feuerwehrjugendgruppen aus dem Bezirk Tulln, von
Heinz Schlichtinger, Filialleiter der Firma XXXLutz, 425 Stück Christ-
baumkugeln, 1500 Meter Lametta, 25 Stk. Christbaumspitzen und das
erforderliche Befestigungsmaterial entgegennehmen.

Besuch der Kinderstation des Landesklinikums Donauregion TullnWie in den letzten Jahren besuchte die Feuerwehrjugendgruppe der Stadt-
feuerwehr Tulln die kranken Kinder am 24. Dezember um ihnen kleine Ge-
schenke in Form von Stofftieren zu überreichen. Gerade zu den Weih -
nachtsfeiertagen ist diese Abwechslung im Krankenhaus alltag nicht nur bei
den Patienten, sondern auch bei den Stationsschwestern und Ärzten gerne
gesehen.

Verspätetes Weihnachtsgeschenk
Die Leiter der Raiffeisenbank Tulln, Dir. Mag. Karl Hameder und
Dir. Manfred Leitner übergaben am 5. Jänner an Feuerwehrjugend-
führer Ehrenoberbrandinspektor Werner Rosenstingl und stellvertre-
tend für alle Feuerwehrjugendmitglieder Benjamin Bodamer und Do-
minik Zeh dunkelblaue Sporttaschen für die Feuerwehrjugend der
Stadtfeuerwehr Tulln.



Ein Brand im Sonnenstudio McSun erforderte um 22:12 Uhr den Einsatz der Feuerwehr – be-
reits bei der Anfahrt zum Einsatzobjekt rüsteten sich die Atemschutztrupps in den ersten bei-
den Tanklöschfahrzeugen aus. Zur Durchführung des Innenangriffes musste das Eingangsportal
beim Zugang Bahnhofstraße des mehrgeschossigen Objektes gewaltsam geöffnet werden wo -
rauf ein Brand im Empfangsbereich des Sonnenstudios lokalisiert wurde. Aufgrund der starken
Verqualmung im Erdgeschoss wurden neben der Betriebsfeuerwehr Agrana auch die Freiwilli-
gen Feuerwehren Langenlebarn und Neuaigen zur Unterstützung angefordert. Der Brand konn-
te mittels Hochdruck- und C-Rohren rasch unter Kontrolle gebracht werden, worauf die Be-
lüftung des Sonnenstudios mittels zwei Druck -
belüftern folgte. Nachdem die Exekutive großräu-
mige Absperrungen einleitete wurde der Atem-
schutzsammelplatz im Bereich des angrenzenden

Kreisverkehres errichtet. Die Ablöse der Atemschutztrupps erfolgte durch die
nachgeforderten Feuerwehren. Nach abschließenden Kontrollen mit der Wär-
mebildkamera konnte der Einsatzort der Polizei zur Bewachung bis zum Ein-
treffen des Mieters übergeben werden. 
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Einsatztagebuch

Im Morgenverkehr ereignete sich auf der Richtungsfahrbahn Wien der
Stockerauer Schnellstraße (S 5) unter der Straßenüberführung nach
Neuaigen ein spektakulärer Verkehrsunfall. Aufgrund der ungünstigen
Lage des Unfallfahrzeuges forderten die anwesenden Freiwilligen Feu-
erwehren Absdorf und Utzenlaa die Stadtfeuerwehr mit dem Kran-
fahrzeug zur Unterstützung an. Nachdem das Kranfahrzeug auf der
komplett gesperrten Fahrbahn unter der Brücke in Stellung gebracht

wurde, konnte der am Dach liegende PKW an-
gehoben und die Rettung des eingeklemmten
18-jährigen Lenkers mit hydraulischen Rettungs-
geräten durchgeführt werden. Der schwerver-
letzte Unfalllenker wurde mit dem Notarzthub-
schrauber Christophorus 2 ins Zentralklinikum
St. Pölten geflogen.

25.11.2008

Die StadtfeuerwehrTulln wurde um 04:13
Uhr zu einem Verkehrsunfall auf der König-
stetter Straße im Stadtgebiet Tulln alarmiert.

Der Lenker eines stadtauswärtsfahrenden PKWs dürfte am frühen Morgen die Verkehrsinsel im Kreuzungsbereich zur Frau-
enhofner Straße übersehen haben und rammte neben dem Fahrtrichtungsanzeiger ein Verkehrszeichen und auch noch
den in der Insel stehenden Baum, sodass dieser umbrach. Im Zuge des Unfalles kippte der Opel um und kam auf der Fah-
rerseite zum Liegen. Ein nachfolgender LKW-Lenker konnte den unverletzten Fahrer aus dem Kombi befreien. Nachdem
das Verkehrszeichen mit der Bergeseilwinde wieder provisorisch aufgerichtet wurde, konnte das Unfallfahrzeug auf das Ab-
schleppfahrzeug verladen und mit diesem zum Tullner Markenhändler transportiert werden.

27.11.2008

02.12.2008
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Der Wechselladeaufbau Atemschutz und die Wärmebildkamera der
Stadtfeuerwehr Tulln wurden um 16:37 Uhr zur Unterstützung bei einem
Brandeinsatz in Langenschönbichl angefordert, bei dem alle Freiwilligen
Feuerwehren des Unterabschnittes Langenrohr bei einem Dachstuhl-
brand in der Hauptstraße eingesetzt waren. Unter Schweren Atemschutz
bekämpften knapp 100 Mitglieder den Brand und räumten den Stroh-
vorrat vom Dachboden. Seitens der Stadtfeu-
erwehr Tulln wurde der Atemschutzsammel-
platz neben der Einsatzleitung errichtet und be-
trieben, wobei insgesamt 29 Atemschutztrupps
betreut und 163 Atemschutzflaschen befüllt
wurden. Die Wärmebildkamera wurde zum Lo-
kalisieren versteckter Glutnester eingesetzt. 

05.12.2008

Der Lenker eines schwarzen Mazdas war vor Mitternacht auf der Landes-
straße 2090 – Begleitstraße der zukünftigen Hochleistungsbahnstrecke –
von Staasdorf in Richtung Judenau unterwegs. Aus ungeklärter Ursache
kam er unmittelbar vor der Brücke über die Kleine Tulln rechts von der
Fahrbahn ab und landete nach einem spektakulären „Sprung“ über einen
tieferliegenden Güterweg und eine Betonmauer im Bachbett. Der Len-
ker und seine Mitfahrerin wurden bei dem
Unfall leicht verletzt und vom Rettungs-
dienst ins Landeskrankenhaus Donau -
region Tulln gebracht. Das Unfallfahrzeug

wurde mit dem von den anwesenden Freiwilligen Feuerwehren Baumgarten, Freundorf und
Judenau angeforderten Kranfahrzeug der Stadtfeuerwehr geborgen und auf eine bereitge-
stellte Abschleppachse für den Abtransport verladen. 

08.12.2008

Mittags war eine 23-jährige Lenke-
rin aus dem Bezirk Hollabrunn auf
der Tullner Bundesstraße nördlich
der alten Donaubrücke (LB 19a)
mit ihrem Volkswagen einem an-
deren PKW aufgefahren. Trotz er-
heblichen Sachschadens wurde nie-
mand im Zuge des Unfalles ver-
letzt. Der schwer beschädigte PKW
wurde auf das Abschleppfahrzeug
verladen und zur Tullner Marken-
werkstatt transportiert. 

10.12.2008

Solutions
for Business

INTER-
TREUHAND
PRACHNER



Während der noch laufenden Rübenkam-
pagne fiel kurz vor 14:00 Uhr in der Agrana
Zuckerfabrik Tulln die Trocknungsanlage aus.
Mitarbeiter nahmen Brandgeruch wahr und
verständigten die Feuerwehr über den Not-
ruf, worauf die Betriebsfeuerwehr und die
Stadtfeuerwehr alarmiert wurden. Bereits
vor unserem Eintreffen am Werksgelände
konnte der Brand im Bereich eines Elektro-
verteilers lokalisiert und mittels eines Feu-
erlöschers gelöscht werden. Die Betriebs-
feuerwehr führte die Belüftung des betrof-
fenen Elektroraumes mit einem Hochdruck-
lüfter durch. 
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Ein 19-jähriger Wiener war gemeinsam mit seinem Freund in seinem Honda Civic
auf der Stockerauer Schnellstraße unterwegs, als sie während der Fahrt Brandge-
ruch wahrnahmen. Kurz darauf bemerkte der Lenker Flammen im hinteren Teil des
Fahrzeuges und steuerte in eine Pannenbucht. Beide Insassen konnten sich recht-
zeitig in Sicherheit bringen und blieben unverletzt. Bim Eintreffen des ersten Tank-
löschfahrzeuges an der Einsatzstelle hatte der Brand bereits auf das gesamte Fahr-
zeug übergegriffen und dieses stand im Voll-
brand. Unter Schwerem Atemschutz konn-
te der Fahrzeugbrand mit einer C-Schnell-
angriffseinrichtung rasch unter Kontrolle ge-
bracht werden. Abschließend wurden die
Überreste des ausgebrannten Fahrzeuges

mit dem Kran des Schweren Rüstfahrzeuges auf das Abschleppfahrzeug verladen
und zu einem Alteisenhändler nach Stockerau zur Entsorgung überstellt. 

Ein Mitarbeiter des Tullner Hallenbades
meldete einen Brand auf der nahe gele-
genen BMX-Bahn über den Feuerwehr-
notruf. Vermutlich mit mehreren Knall-
körpern wurde eine Schutzmatte, welche
Benutzer der BMX-Bahn bei einem Sturz
vor schwereren Verletzungen schützen
soll, in Brand gesetzt. Mit einer C-Schnell-
angriffseinrichtung wurden die Überreste
der Kunststoffmatte abgelöscht und die
angesengte Rinde des Baumes gekühlt.02.01.2009

10.01.2009

Eine 67-jährige Lenkerin aus Fels am Wagram war am frühen Nach-
mittag mit ihrem PKW auf der Stockerauer Schnellstraße (S5) in
Fahrtrichtung Krems rechts von der Fahrbahn abgekommen und
schleuderte nach rund 100 Meter im Straßengraben mit der Beifah-
rerseite gegen einen Baum. Die Lenkerin wurde vom Rettungsdienst
aus dem Fahrzeug befreit und nach der Erstversorgung zur weiteren
Behandlung mit dem Team des Notarzthubschraubers
Christophorus 2 ins Krankenhaus Krems geflogen. Der
42-jährige Sohn erlitt als Beifahrer bei dem Unfall töd-
liche Kopfverletzungen. Er musste von der Stadtfeuer-
wehr Tulln mit hydraulischen Rettungsgeräten aus dem
Unfallwrack geborgen werden. 

15.01.2009

20.01.2009



Verkehrsunfälle in der Eisenbahnunterführung „Bahnhofstraße“ – der 33-jährige
Lenker eines Kleinwagens war vom Stadtzentrum kommend in die Unterführung
eingefahren und auf die Gegenfahrbahn geraten, wo er in Folge einen entgegen-
kommenden VW Passat touchierte. Die aus Königstetten stammende Lenkerin des
VW Passat wurde durch den Anprall verletzt und nach der Erstversorgung durch
den Rettungsdienst ins Landesklinikum Donauregion Tulln transportiert. Die Bei-
fahrer beider PKWs blieben – so wie der Lenker des Mitsubishi – unverletzt. 

Nach Mitternacht war der Lenker eines vom
Stadtzentrum kommenden Kleinwagens vermutlich aufgrund überhöhter Geschwin-
digkeit von der Fahrbahn abgekommen und in das Begrenzungsgeländer zum Rad-
weg geschlittert. Der durch den Anprall erheblich beschädigt VW Polo wurde mit
der Bergeseilwinde auf das Abschleppfahrzeug verladen und mit diesem zum Tull-
ner Markenhändler transportiert. 

www.feuerwehr.tu l l n . a t
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In einem landwirtschaftlichen Objekt in Baumgarten am Tullnerfeld
brannten Strohballen welche über dem Stall, in dem sich 83 Stiere
befanden, gelagert waren. Um 16:37 Uhr wurde die Stadtfeuerwehr
zur Unterstützung bei diesem Großbrand alarmiert, worauf zwei Tank-
löschfahrzeuge, die Drehleiter und das Wechselladefahrzeug mit dem
Wechselladeaufbau Atemschutz ausgerückt sind. Alle Tiere konnten
mit LKWs abtransportiert bzw. in Sicherheit gebracht werden. Sei-
tens der Stadtfeuerwehr Tulln erfolgte die Brandbekämpfung über die

Drehleiter. Weiters wurde der Atemschutzsammelplatz mit
dem Wechselladeaufbau Atemschutz betrieben und 156
Atemluftflaschen befüllt. Zur besseren Betreuung der Atem-
schutzgeräteträger wurde auch ein beheiztes Schnellein-
satzzelt aufgebaut. Die Wärmebildkamera wurde zum Lo-
kalisieren versteckter Glutnester eingesetzt. 

22.01.2009

Eine Familie wollte sich in der Wohnküche im Erdgeschoss des Einfamilienhauses in der
Heinrich-Öschl-Gasse 33 zu Mittag Schnitzel am Herd zubereiten. Dabei dürfte sich das
Fett in der Pfanne überhitzt haben und ist in Brand geraten. Während der Familienvater
versuchte den Brand, welcher rasch auf den Dunstabzug des Herdes übergegriffen hat-
te, zu löschen flüchtete die Mutter mit dem Kleinkind aus dem Gebäude und verstän-
digte um 11:31 Uhr die Feuerwehr über Notruf. Beim Eintreffen des ersten der beiden
ausgerückten Tanklöschfahrzeuge waren alle Personen in Sicherheit. Ein Atemschutztrupp
ging in die Wohnung und führte mit einer Kübelspritze Nachlöscharbeiten sowie die Kon-
trolle der Räumlichkeiten durch, während mit einem Hochdrucklüfter das Wohnhaus be-
lüftet wurde. Das einen Monat alte Kleinkind wurde vom Notarztteam des Roten Kreu-
zes Tulln an der Einsatzstelle versorgt und zur Kontrolle und weiteren Behandlung ins na-
he gelegene Landesklinikum Donauregion Tulln gebracht. 

22.01.2009

23.01.2009

31.01.2009 



Der 52-jährige Lenker war um ca. 02:00 Uhr bei starkem Schnee-
treiben mit seinem zweiachsigen Kühltransporter auf der Tull-
ner Südumfahrung (LB 14) unterwegs und kam im Bereich der
Abzweigung für die erst kürzlich für den Verkehr frei gegebe-
nen Dr.-Karl-Landsteiner-Straße von der Fahrbahn ab. Der Len-
ker blieb unverletzt und das Schwerfahrzeug unbeschädigt.
Nach dem Absichern der Unfallstelle wurde der LKW mit der

Bergeseilwinde des Kran-
fahrzeuges zurück auf die
Fahrbahn gezogen und der
Lenker konnte seine Fahrt
fortsetzen. 

Bürgerinformation der Stadtfeuerwehr Tulln
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28.01.2009

Nach einer nur zweistündigen Pause wurde die Stadtfeuerwehr um 04:22 Uhr erneut zu einer
Fahrzeugbergung – diesmal auf der Stockerauer Schnellstraße (S 5) – alarmiert. Der junge Len-
ker war mit dem Renault Scénic seines Vaters auf der Richtungsfahrbahn Wien unterwegs, als er
bei Straßenkilometer 75.5 aus bislang unbekannter Ursache von der Fahrbahn abgekommen ist.
Nach Beschädigung des Wildschutzzaunes kam der PKW auf der verschneiten Fahrbahnbö-
schung zum Stehen. Der Lenker blieb unverletzt, am
Fahrzeug entstand erheblicher Sachschaden. Nach
der Unfallaufnahme durch die Exekutive wurde das
Fahrzeug mit der Bergeseilwinde des Kranfahrzeu-
ges zurück auf die Fahrbahn gezogen und anschlie-

ßend mit dem Abschleppfahrzeug zum Tullner Markenhändler transportiert. 

31.01.2009

Ein 33-jähriger Lenker aus dem Bezirk Korneuburg war am Nach-
mittag mit einem Volvo auf der Richtungsfahrbahn Wien der Stocke -
rauer Schnellstraße (S 5) unterwegs, als er bei Straßenkilometer 69.0
aus bislang unbekannter Ursache von der Fahrbahn abgekommen ist.
Nach Beschädigung des Wildschutzzaunes kam der PKW unmittelbar
vor dem angrenzenden Augebiet zum Stehen. Der Lenker blieb un-
verletzt, am Fahrzeug entstand Sachschaden. Das Un-
fallfahrzeug wurde mit dem Kranfahrzeug aus dem
Straßengraben geborgen und anschließend mit dem
Abschleppfahrzeug zu einem geeigneten Abstellplatz
in Stockerau verbracht.

10.02.2009

Nachdem um 15:00 Uhr auf der Stockerauer Schnellstraße (S5), Richtungsfahrbahn Wien, bei Stra-
ßenkilometer 71 ein Unimog wegen eines technischen Gebrechens am Pannenstreifen anhalten
musste, wurde das Baufahrzeug von einem nachkommenden LKW übersehen und seitlich gerammt.
Dadurch wurde das mobile Brunnenbohrgerät über den Fahrbahnrand in den Straßengraben ge-
schoben. Der Planen-LKW einer tschechischen Spedition kam im Zuge dieses Ausweichmanövers
von der ersten Fahrspur ab, durchbrach den Wildschutzzaun und kam im angrenzenden Auwald
zum Stehen. Beide Fahrzeuglenker blieben glücklicherweise unverletzt. Am Unimog entstand er-

heblicher Sachschaden und an dem mit Sanitärartikeln beladenen
LKW Totalschaden. Nach der Unfallaufnahme durch die Exekutive
wurde das Heck des zweiachsigen LKWs mit dem Kran parallel zur
Fahrbahn gehoben. Anschließend erfolgte die Bergung durch einen zufällig im Augebiet anwe-
senden Kettenbagger, mit dem das Wrack auf einen befestigten Begleitweg gezogen wurde. Nach-
dem die Richtungsfahrbahn Wien um 16:45 Uhr gesperrt wurde, konnte der 12-Tonnen-Uni-
mog mit dem Kran angehoben und mit der Bergeseilwinde des Schweren Rüstfahrzeuges zurück
auf die Fahrbahn gezogen werden. Abschließend wurde das Baufahrzeug auf einen beigestellten
Tiefladeanhänger geschoben und mit diesem abtransportiert.

11.02.2009
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Die zum Zeitpunkt des Vorfalles in Sieghartskirchen befindliche Tochter verständig-
te um 10:47 Uhr mittels Notruf die Feuerwehr über einen Zimmerbrand in der
Wohnung ihrer Mutter im ersten Obergeschoss des Mehrparteienwohnhauses in
der Feldgasse 13 in Tulln. Das Fernsehgerät im Wohnzimmer war während des Be-
triebes in Brand geraten. Die 64-jährige Pensionistin konnte sich selbst unverletzt in
Sicherheit bringen und verständigte per Mobiltelefon ihre Tochter. Eine Mitarbeite-
rin aus dem Büro des Rauchfangkehrermeisters Albin Landa im Erdgeschoss des 
7-stöckigen Gebäudes ist auf den Vorfall aufmerksam geworden und kam der Pen-
sionistin mit einem Handfeuerlöscher zu Hilfe. Auch die als erstes am Ein-
satzort eingetroffene Tullner Polizeistreife leistete ebenfalls Löschhilfe mit ei-
nem Handfeuerlöscher aus dem Dienstfahrzeug. Beim Eintreffen der Feu-
erwehr war der Brand bereits gelöscht, sodass lediglich der Raum auf mög-
liche Glutnester kontrolliert werden musste. Durch das beim Brand zer-
borstene Fenster wurde der Raum gut belüftet, wodurch keine weiteren
Maßnahmen durch die Feuerwehr erforderlich waren. In der Wohnung ent-
stand durch den Brand jedoch erheblicher Sachschaden.

Der Lenker eines Zustell-LKWs wollte nach der Lieferung bei der Firma Tchibo im
Einkaufszentrum „Rosenarcade“ den zur Zeit in Umbau befindlichen Hauptplatz wie-
der rück  wärts fahrend verlassen. Als er bei Ausweichmanövern zwischen zahlrei-
chen PKWs ein Beet des Straßenbegleitgrüns übersah, sank das Schwerfahrzeug mit
der rechten Seite im weichen Erdreich des Kreuzungsbereiches Nußallee mit der
Rudolf-Buchinger-Straße ein. Beim Versuch das Blumenbeet ohne fremde Hilfe zu
verlassen riss der 300 Liter Dieseltank auf und Treibstoff trat aus. Von den Feuer-
wehreinsatzkräften wurde der Dieseltank provisorisch abgedichtet und der Inhalt
des teilweise entleerten Tankes in Fässer umgefüllt welche anschließend durch Mit-
arbeiter des städtischen Bauhofes entsorgt wurden. Zur Bindung des Dieselöles

wurden im gesamten Kreuzungsbereich und auf
betroffenen Fahrbahnabschnitten der Nußallee
Ölbindemittel aufgebracht. Um das in der Mit-
tags- und Schulschlusszeit aufgrund des nahen Autobusbahnhofes „Schubertpark“ im Ein-
satzbereich auftretende Verkehrschaos zu minimieren wurde der beschädigte LKW bis
zum Eintreffen des MAN-Servicedienstes am Parkplatz beim Tullner Messegelände ab-
gestellt. Nach Anordnung durch das Gewässeraufsichtsorgan der Bezirkshauptmann-
schaft Tulln wurde das kontaminierte Erdreich des Blumenbeetes abgegraben und der
fachgerechten Entsorgung zugeführt.

17.02.2009

16.02.2009




